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Berlin, den 8. Febr. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Landgerichts⸗Aſſeſſor von Goecking zu Kleve zum Staats-Prokurator bei 
dem Landgerichte zu Trier zu ernennen; ſo wie dem Decorations-Maler Louis 
Noltke in Koblenz das Prädikat eines Hof-Decorations-Malers zu verleihen. 


Der General- Major und Commandeur der ten Kavallerie-Brigade, von 
Hanneken ift von Brandenburg hier angekommen. 


Ständiſche Angelegenheiten. 


Zehnte Sitzung des Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes. 
(29. Januar) 5 
Ehe zur Tagesordnung übergegangen wird, verlieſt der Marſchall fol 
gendes ihm vom Landtags⸗Kommiſſarius zugegangenes Schreiben: 
„Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs beehre im mich, hierneben 100 
Stück Abdrücke des Allerhöchſt vollzogenen Haupt⸗Finanz⸗Etats für 1818 
und der dazu gehörigen Erläuterungen mitzutheilen, und ſtelle ergebenſt 
anheim, ſolche an die geehrten Mitglieder des Vereinigten ſtändiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes zu deren Kennknißnahme vertheilen zu wollen. 
Berlin, den 26. Januar 1848.“ 3 
und bemerkt, daß die Vertheilung der eingeſandten Abdrücke noch im Laufe 
der Sitzung ſtattfinden werde. 
? Dann wird die geftern abgebrochene Debatte über den Verluſt der 
Ehrenrechte fortgefest. Zunächſt kommt es bei ſolcher darauf an, ob der 
Vorſchlag der Abtheilung ad 4. angenommen werden ſoll, welcher dahin 
lautet: 
Wenn die Entziehung der bürgerlichen Ehre auf beſtimmte Zeit ausgeſpro⸗ 
chen wird, ſo verliert der Verurtheilte für immer den Adel, die öffentlichen 
Aemter, Würden und Titel, ſo wie die inländiſchen und ausländiſchen 
Orden und Ehrenzeichen. Dagegen tritt der Verurtheilte nach Ablauf der 
beſtimmten Zeit ohne Weiteres und von Rechtswegen wiederum in den 
Beſitz der buͤrgerlichen Ehre und — mit Ausnahme der vorſtehend bezeichne— 
ten — in den Befig aller durch die bürgerliche Ehre bedingten Rechte, 
oder ob die dieſem Vorſchlage entgegengeſetzte Propoſition der Regierung dahin 
zur Geltung kommen foll: 
daß bei einer zeitigen Entziehung der bürgerlichen Ehre nicht bloß Aemter, 
Adel und Würden, ſondern auch die Fähigkeit zur Ausübung des Patro= 
nats, der Gerichtsbarkeit, der Polizeiverwaltung, der Standſchaft, der 
Stimm⸗ und Ehrenrechte in den Gemeinden für immer verloren gehen folle. 
Der Vorſchlag der Abtheilung wird beſonders von den Abg. Graf v. 
Schwerin und Camphauſen vertreten. Graf v. Schwerin bemerkt na⸗ 
mentlich: „Das Recht der Ausübung der Standſchaft beruht auf der Verfaſ⸗ 
fung des Landes, das Wahlrecht in den Gemeinden beruht auf der Städte— 
verfaſſung, und Jeder, der gewiſſe Bedingungen im Staate und in der Stadt 
erfüllt, kann dieſe Rechte deshalb ausüben. Wenn man überhaupt den 
Begriff der ſtaatsbürgerlichen Rechte feſthalten will, ſo gehören dieſe beiden 
Rechte nothwendig und weſentlich dazu. Wollten wir die Standſchaft und 
das Wahlrecht der Bürger in den bürgerlichen Gemeinden nicht zu den Rech— 
ten zählen, die, wenn überhaupt das Staatsbürgerrecht wieder zur vollen 
Ausübung kommt, wieder aufleben ſollen, fo würden wir in eine große 
Inkonſequenz gerathen. Meine Herren! Sie wollen einem ſolchen Manne 
das Recht wiedergeben, die National-Kokarde zu tragen, das Recht wiederge— 
ben, Zeugniß vor Gericht abzulegen und damit über das Eigenthum ſeiner 
Mitbürger zu entſcheiden, Sie wollen ihm in der Rheinprovinz das Recht 
beilegen, als Geſchworener im Gerichtsſaal zu figen und über Leben und Tod 
einer Mitbürger abzuſprechen, und Sie wollen ihm nicht das Recht geben, 
aktiv und paſſiv das Wahlrecht auszuüben, zu ſitzen hier in dieſer Verſamm⸗ 
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lung, die, wie hoch ich ihre Atributionen auch erachte, doch nicht höher ſieht, 


als eine, die einem Mitbürger das Leben abſprechen kann. Nach meiner 
Anſicht beruht die Zukunft Preußens darauf, daß das politiſche Recht der 
Standſchaft als nothwendiger Ausfluß des Staats⸗Bürgerthums, als mit 
ihm identiſch betrachtet wird. Deshalb wünſche ich dieſes Recht eben fo bez 
handelt, wie alle anderen ſtaatsbürgerlichen Rechte“ | 


den 10. Februar 1848. 
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Von anderer Seite wird dagegen eingewendet, die Stan i 
den Gipfel der politifhen Ehrenrechte. Zur Ausübung RAWA 1 
ganz beſondere Unbeſcholtenheit erforderlich; derjenige, welcher wegen eines 
Verbrechens zu einem wenn auch nur zeitigen Verluſt der Ehre verurtheilt 
worden, werde nimmer völlig makellos und unbeſcholten daſtehen. Wer nicht 
mehr fähig ſei, öffentliche Aemter zu bekleiden, könne auch nicht Landtags⸗ 
Abgeordneter ſein. 

Einige Abgeordnete ſprechen der vorliegenden Debatte allen praktiſchen 
Werth ab, da keine Wahlcorporation einen ſolchen beſcholtenen Menſchen 
wählen werde. i 


Abg. v. Gaffron macht den Vorſchlag, daß das Wiederaufleben der 
Ehrenrechte von dem Ausſpruch der betreffenden Genoſſenſchaft unter Königl. 
Beſtätigung abhängen ſolle. b 

Ehe die Debatte, welche mit einer beſondern Lebhaftigkeit geführt wird, 
zum Schluß gelangt, erhebt ſich noch der Landtags-Kommiſſarius 
und entwickelt den Standpunkt, auf dem ſich die Regierung zur vorlie⸗ 

enden Frage befindet: „Die Regierung hat den jetzt vorliegenden Vor⸗ 
fílag beſonders aus der Rückſicht gemacht, um die neue Ordnung unferes 
Kriminalrechts möglichſt dem ſeitherigen Zuſtande und den Wünſchen der 
Rheinprovinz anzupaſſen. Zu dieſen letzteren gehört auch, daß die correctio⸗ 
nellen Gerichte der Regel nach nicht auf Entziehung der Ehrenrechte für 
immer möchten erkennen dürfen; da es aber eine nicht geringe Anzahl enteh⸗ 
render Verbrecher giebt, deren Beſtrafung ohne die weſentlichſten Nachtheile, 
ja ohne fafi unausführbare neue Einrichtungen, den correctionellen Gerichten 
nicht entzogen werden könnte, und die gleichwohl nothwendig den Verluſt der 
bürgerlichen Ehre nach ſich ziehen müſſen, ſo ſchien nur der Ausweg übrig 
zu bleiben, die Entziehung der gemeinen bürgerlichen Ehre auf Zeit in die 
Geſetzgebung einzuſchieben und dieſe in der Rheinprovinz den correctionellen 
Gerichten, in den älteren Provinzen den denſelben entſprechenden Gerichten 
zuzuweiſen. Dabei hat aber die Regierung allerdings als nothwendige Be⸗ 
dingung vorausgeſetzt, daß die höheren Ehrenrechte auf immer aberkannt wer⸗ 
den müßten. Ein geehrtes Mitglied der hohen Verſammlung hat geſtern die 
Diſtinction dahin feſtgeſtellt: daß die Ehrenrechte, welche von Rechts wegen 
beſeſſen werden, nur zeitweiſe aberkannt werden könnten, wogegen diejenigen 
welche nur Kraft beſonderer Verleihung beſeſſen würden, auf immer aberkannt 
werden ſollten. Das Gouvernement hat einen etwas anderen Unterſcheidungs⸗ 
grund angenommen, nämlich den, daß die gemeine oder allgemeine bürger⸗ 
liche Ehre, welche jedem Staatsbürger von Rechts wegen zuſteht, von der 
höheren bürgerlichen Ehre, welche nur einzelnen Perſonen im Staate, ſei es 
durch bevorzugten Beſitz, ſei es durch Geburt oder durch beſondere Verleihung, 
zugewieſen ſind, zu unterſcheiden ſei. Doch glaube ich, daß es nicht darauf 
ankommt, zu unterſuchen, ob dieſe oder jene Unterſcheidung ſich als logiſch 
richtiger darſtelle, fondern vielmehr darauf, uns die Folgen zu vergegenwärti⸗ 
gen, welche aus der Entſcheidung über die Frage hervorgehen werden. Sehe 
ich hierauf, ſo reducirt ſich die Diskuſſion auf die Frage: ſoll Jemand der 
wegen Betruges, Diebſtahls, Wuchers oder eines ähnlichen, von gemeiner 
Geſinnung zeugenden Verbrechens durch ein Gericht rechtskräftig verurtheilt 
ift, und dem als nothwendige Folge dieſes Urtheils die Ausübung der allge⸗ 
meinen bürgerlichen Ehre auf Zeit entzogen worden, ſoll eine Perſon dieſer 
Art, die nebenbei für immer des Adels, der Aemter und der Orden verluſtig 
erklärt iſt, unmittelbar nach dem Verlaufe des für die allgemeine Entehrung 
geſetzten Zeitraums befugt fein, ohne Weiteres in der Mitte ſtändiſcher Kör⸗ 
berſchaſten, ja in dieſer hohen Verſammlung Platz zu nehmen? (Viele 
Stimmen: Nein! nein!) Ja, meine Herren! darum handelt es ſich. Es iſt 
zwar hervorgehoben, daß der Rehabilitirung noch eine neue Wahl hinzutreten 
müſſe, es iſt dies aber nicht für alle Fälle nöthig; die Strafe kann innerhalb 
der ſechsjährigen Wahlperiode erlöſchen, und es figen in den ſtändiſchen Kör⸗ 
perſchaften auch Mitglieder, welche nicht gewählt find und auf welche das 
Geſetz gleichwohl paßt. Es fragt ſich, meine Herren, ob Sie durch einen 
ſolchen Beſchluß ſich ehren würden oder nicht; ich für meine Perſon bin der 
Meinung, daß ein folder Beſchluß das ſtändiſche Inſtitut in der Monarchie 
nicht heben, fondern jedenfalls herabwürdigen würde. Es iſt allerdings ber, 
vorgehoben, daß ja eine Korrektivmaßregel in dem Beſcholtenheitsgeſetz ſelbſt 
vorhanden ſei. Dies iſt vollkommen richtig; es würde, wenn ein ſolches 
Subjekt in die Verſammlung einträte, Jemand aufſtehen und es als beſchol⸗ 
ten bezeichnen können, und es würden ſich dann in jenem Geſetze die Mittel 
und Wege ſinden, daſſelbe zu entfernen. Aber ich frage Sie, meine Herren, 
würde dies ein Vorzug der gegenwärtigen Geſetzgebung ſein, wenn wir den 
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Fehler wiſſentlich begingen, erſt auf ein anderes Geſetz verweiſen zu müſſen. 
Es ift ferner von einem geehrten Mitgliede hervorgehoben, daß man das 
ſtändiſche Inſtitut heben würde, wenn der Verluſt der Slandſchaſt nur von 
einem höheren Richter ausgeſprochen werden könne, nicht von dem Unter⸗ 
Richter. Ja, wenn es ſich darum handelte, daß der Richter das Recht der 
Standſchaft aberkennen folite, fo möchte dies richtig ſein, darum aber han⸗ 
delt es ſich nicht, ſondern vielmehr darum, daß der Richter Jemanden für 
ein Betrüger, für einen Dieb, für einen Wucherer erklärt, und daß der we⸗ 
gen ſolcher Verbrechen Verurtheilte die Standſchaft ıpso Jure verliert. Ich 
glaube die Stimmung des Volkes hinlänglich zu kennen, um anzunehmen, 
daß es einen zu hohen Begriff und eine zu hohe Meinung von ſeinen ſtän⸗ 
diſchen Vertretern hat, als daß es wünſchen ſollte, die Moglichkeit herbeizu⸗ 
führen, in der bezeichneten Weiſe beſcholtene Perſonen in Ihren Reihen zu 
ſehen. Es hat zwar geſtern ein geehrtes Mitglied der hohen Verſammlung 
aus der Rheinprovinz unter allgemeiner Anerkennung der Ehrenhaftigkeit des 
deutſchen Volkes, wenn ich richtig verſtanden habe, zu beweiſen geſucht, daß 
es doch eine gewiſſe Vorliebe für Diebe und Räuber beſitze. (Abgeordneter 
Camphauſen: Nein! nein!) Ich wenigſtens habe ſeinen Worten keinen 
andern Sinn unterlegen können. Seiner individuellen Anſicht kann ich 
durchaus nicht entgegentreten, aber was ſeine Beifpiele betrifft, fo muß ich 
bekennen, daß ſie für mich nicht die mindeſte beweiſende Kraft haben. Es 
hat ſich auf den allgemeinen Beifall berufen, welchen Schiller's Räuber ges 
funden hätten und noch bis auf den heutigen Tag ſinden. Ich für meinen 
Theil habe in meiner Jugend auch für des großen Dichters großes Werk ge⸗ 
ſchwärmt, ohne daß ich mich deshalb zu Räubern hingezogen gefühlt hätte. 
Nein! dieſes Gefallen erklärt ſich nur daraus, daß es für das menſchliche 
Herz etwas Erhebendes hat, auch in dem Räuber, in dem tief gefallenen 
Verbrecher, die edelſten Regungen des Menſchen nicht erſtorben, vielmehr in 
ſchönen Zügen hervortreten zu ſehen. Der geehrte Deputirte hat ſich ferner 
darauf berufen, daß die Ráuber= und Diebesgeſchichten in den Leihbibliothe⸗ 
ken auf den zerleſenſten Blättern zu finden wären. Für mich würde dieſe 
mir übrigens unbekannte Thatſache nur dann etwas beweiſen können, wenn 
man annehmen dürſte, daß man das Urtheil des Volkes aus demjenigen 
Theile deſſelben zu abftrahiren habe, welcher feine Zeit mit der Lekture aus 
Leihbibliotheken vergeudet. Die Regierung, glaube ich, muß ihre Beurthet⸗ 
lung der Volks-Anſicht in einer anderen Sphäre ſuchen, darum haben die 
Beiſpiele des geehrten Deputirten meine Anſicht nicht im mindeſten erſchüt⸗ 
tert, daß das Deutſche Volk in Beziehung auf die Verbrechen, um welche es 
ſich hier vorzugsweiſe, ja faſt allein handelt, ſehr ſtreuge Begriffe von Ehren— 
haftigkeit hat. Die Regierung würde, wie ich glaube, weit eher ihren ganz 
zen Vorſchlag zurückziehen, als zugeſtehen, daß die Standſchaft eines der 
bürgerlichen Ehre verluſtig Erklärten ipso jure wieder aufleben könnte. 

Abg. Camphauſen. Der Herr Landtags-Kommiſſarius hat mir ge⸗ 
ftern vorgeworfen, daß ich nicht zur Sache geſprochen, und heute wirft er 
mir vor, daß ich die Deutſche Nation einer Vorliebe für den Diebſtahl bez 
ſchuldigt habe. Das Letztere beruht auf einem Mißverſtändniſſe, und der 
Herr Landtags-Kommiſſarius wird ſich ſelbſt davon überzeugen, wenn er 
künftig nachleſen wird, was er jetzt geſprochen hat, er wird alsdann finden, 
daß gerade das hat von mir bewieſen werden follen, was nach feiner eigenen 
Aeußerung durch meine Anführungen bewieſen werden konnte. Im Uebrigen 
muß ich dieſe Art der Kampfführung der Beurtheilung der Verſammlung 
überlaſſen. Im Allgemeinen habe ich behauptet, daß der Entwurf ein Prinz 
zip auffteile und dieſes Prinzip nicht durchführen könne, und daß er dieſes 
Prinzip nicht durchführen werde. Das habe ich bewieſen, und es iſt nicht wider⸗ 
legt worden. Es handelt ſich, meine Herren, nicht von dem Rechte, die Na⸗ 
tional⸗Kokarde zu tragen; die National-Kokarde iſt nur ein Symbol, ſie 
iſt das Zeichen, daß ich ein Staatsbürger bin. Man muß aber nicht hunter 
her ſagen: Du Sort die National-Kokarde wieder tragen, aber du biſt kein 
Staatsbürger, du haſt kein Staatsbürgerrecht. Wenn das Staatsbürgerrecht 
des Verurtheilten nach Ablauf der Zeit wieder aufleben ſoll, fo muß es auch 
wirklich (oder lieber gar nicht) wieder aufleben. 

Abg. v. Saucken-Julienfelde. Der Herr Landtags-Kommiſſarius 
hat — wenn ich ihn recht verſtanden habe — ſich dahin geäußert: „daß, 
wenn der Beſchluß für die Wiederauflebung der Standſchaft gefaßt werden 
ſolle, dies eine Herabwürdigung der hohen Verſammlung ſein und als ſolche 
auch außerhalb derſelben anerkannt werden würde.“ Ich proteſtire feierlichſt 
gegen dieſe Erklärung; ich beſtreite auf das eniſchiedenſte, daß dem Königli⸗ 
chen Kommiſſar das Recht zuſteht, eine ſolche Erklarung auszuſprechen, und 
ich proteſtire endlich ſelbſt gegen die Möglichkeit, als könnte dieſe Verſamm⸗ 
lung ſich durch eine Abſtimmung herabwürdigen, ſie falle aus, wie ſie wolle. 
Ich erſuche den Herrn Landtags-Kommiſſarius um eine nähere Erörterung. 

Landtags⸗Kommiſſar. Ich habe in dieſer Angelegenheit mit einiger 
Bewegung geſprochen und bin daher nicht im Stande, für jedes Wort ein⸗ 
zuſtehen, welches mir entfallen iſt. Sollte ich aber den von dem geehrten 
Deputirten aus Preußen hervorgehobenen Ausdruck gebraucht haben, fo kann 
ich mit Beſtimmtheit erklären, daß ich nichts Anderes habe ausdrücken wollen, 
als daß nach meiner Anſicht in dem bezeichneten Veſchluſſe nicht eine Steiz 
gerung, ſondern eine Minderung der ſtändiſchen Ehre liegen würde. 
Abg. Sperling. Der Herr Landtags-Kommiſſarius hat erklärt, daß 
die Regierung nicht darauf eingehen würde, daß die ſtändiſchen Vorzüge nur 
auf cine gewiſſe Zeit follen aberkannt werden können. — Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden halte ich die Debatte für vergeblich geführt und jetzt eine Abſtimmung 
darüber für überflüſſig. (Mehrfaches Nein! Nein!) 

Landtags⸗Kommiſſar: Nach meiner Anſicht iſt dieſe Folgerung 
völlig ungegründet. Ich habe allerdings erklärt, daß ich glaube, die Regie- 
rung werde ſich cher für die Zurüdziehung des ganzen Vorſchlags, als für 
den Antrag der Abtheilung erklären. Ich habe gefagt: Ich glaube. Es 
war daher keine apodiktiſche Erklärung; aber wäre fic es auch geweſen, fo 
würde nichts deſtoweniger die Abſtimmung nothwendig bleiben, um die Regie⸗ 
rung über die Anſicht der hohen Verſammlung und durch ſie des Landes 
end damit fie mit vollem Bewußtſein unter der Alternative wählen 
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Abg. Graf v. Schwerin. Ich kann mich der Anſicht des Abgeordne- 
ten aus Königsberg nicht anfhlicen. Mag die Regierung von ihrem Stand⸗ 
punkte aus erklären, was ſie thun will; wir müſſen wiſſen, was wir von 
un ferem Standpunkte aus zu thun haben, 5 


wiegender Majorität bejahet. 


Ehrenrechten in Gemeinden und Corporationen nach Ablauf der Zeit, in 
welcher die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte nach . Ermeſſen 
Ms rten mit Ja, 54 


fagt war, das Recht zur Ausübung der Wei al izeiver⸗ 
waltung wieder aufleben möge? Die Frage wird ve E e 2 

4) Soll nach dem oben erwähnten Vorſchlag des Abg. v. Gaffron be 
antragt werden, daß nach Ablauf der Zeit, in welcher die Ausübung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte unterſagt war, das Wiederaufleben des Rechtes der 
Staudſchaft und der Befähigung zur Theilnahme an Stimm- und Ehren⸗ 
rechten in Gemeinden und Corporationen von dem Urtheil der Genoſſenſchaft 
nach landesherrlicher Beſtätigung abhängen ſolle? Die Frage wird mit über⸗ 
(Voſſ. 3tg.) 


— 
Königsberg. — In Danzig haben ſich mehrere augeſehene Kaufleute ver⸗ 
einigt und unter ſich und von vermögenden Freunden eine Summe von etwa 1000 


Thalern zuſammengebracht, um damit in der jetzigen theuren Winterzeit wohlthätig 
zu wirken. Es ſollen an ſechs auf einander folgenden Freitagen jedesmal 1500, 


theils vier-, theils ſechspfündige Brodte an bedürftige Arme, denen Zettel zu deren 


Empfangnahme eingehändigt worden find, vertheilt werden, und hat am 28. Jan. 
bereits die erſte Austheilung ſtattgefunden. 
Köln. — Der Graf Colloredo und der General von Radowitz ſind am 3. 
Februar auf der Rückreiſe von Paris nach Berlin hier durgekommen. 
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Ansland. 


Deütſch lan d. 

München, den 2. Februar. Das hier allgemein verbreitete Gerücht von 
dem Rücktritt des Fürſten Wallerſtein, welches viele Blätter bereits als Thatſache 
mittheilen, wird ſich, wie wir entſchieden glauben hoffen zu dürfen, als ungegründet 
eiweiſen.“ 5 

Stuttgart. — Der Schwäb. Merkur enthält nachſtehende Berichtigung: 
„Wir ſehen uns in den Stand geſetzt, hier umlaufende Gerüchte über ein Attentat 
gegen Se. Königl. Hoheit den Kronprinzen in nachſtehender Weiſe zu berichtigen. 
Am Iſten d. M., Abends um 10 Uhr, erſchien der 22 Jahre alte Guüterbuchs⸗ 
Commiſſair Auguſt Koſt von Reichenberg, Oberamts Backnang, auf der hieſigen 
Schloßwache und entdeckte dem wachthabenden Offizier, welchem er nachher auch 
ein mit kleinen Schroten geladenes Doppel-Terzerol übergab, daß er die Abſicht 
gehabt habe, Se. Königl. Hoheit den Kronprinzen zu tödten, daß er aber dieſe Ab⸗ 
fiche nun eruſtlich bereue und ſich ſelbſt der Behörde übergebe. In dem am jols 
genden Tage von dem Kriminal⸗Amte Stuttgart mit ihm vorgenommenen Verhöre 
gab Soft au, bedeutende Schulden und unangenehme Geſchäfts⸗Verhäͤltniſſe hätten 
ihn in eine verzweiflungsvolle Gemüthsſtimmung verſetzt, in welcher er am 27. 
v. M. Reichenberg verlaſſen habe. Nachdem er ſich einige Tage in Stuttgart, 
Eßlingen und Ludwigsburg umhergetrieben, ſei ihm der Gedanke eingetommen, 
Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen und daun ſich ſelbſt das Leben zu nehmen. 
Auf diefen ruchloſen Entſchluß (ei fein früherer längerer Aufenthalt in dem an der 
Badiſchen Grenge gelegenen Marktflecken Dürrmenz⸗Mühlacker, wo es, wie er ſich 
ausdrückte, „viele revolntionalte Köpfe gebe,“ nicht ohne Einfluß geweſen. Ob 
Soft bei gefunden Sinnen iſt, oder ob feiner Selbſtanklage etwa andere Motive 
zum Grunde liegen, wird der weitere Verlauf der Unterſuchung lehren.“ 

Frankfurt a. M., den 4. Februar. Briefe aus Wien melden, daß der 
Staatsminiſter, Graf von Münch Bellinghauſen, in dieſem Monate noch nicht nach 
Fraukfurt zurückkehren werde. E 

Die Sitzungen der Bundes-Verſammlung nehmen einen regelmäßigen Fort⸗ 
gang, doch waren die in der letzten Zeit über die Thätigkeit der hohen Stelle zer. 
breiteten Gerüchte durchaus ungenau. Die Preßgeſetz⸗Frage iſt es jetzt namentlich, 


welche die Bundes-Verſammlung lebhaft beſchaͤftigt, und man hofft auch, daß darin 


ein nach beiden Seiten hin befriedigendes Ziel erreicht werde. 
Da in der letzteren Zeit, namentlich in benachbarten Orten, geſetzwidrige Ver⸗ 
ſammlungen von aufgelöſten und noch tolerirten Turngemeinden ſtattfanden, ſo 
haben die Behörden der nahen Staaten Anordnungen getroffen, um in Zukunft 
dergleichen Verſammlungen nicht mehr zu dulden. Sie werden auch wahrſchein⸗ 
lich nun kaum noch verſucht werden. N 
Schleswig ⸗Holſtein. — Die Dänifche nationale Partei, an deren 
Spitze der Höchſtgerichtsadvokat Orla Lehmann (gegenwärtig in Italien) und der 
Profeſſor der Theologie Dr. Clauſſen, Ständeabgeordneter, ſtehen, hat zu ihrem 
Organ das Däniſche Blatt „Faedrelandet (Vaterland)“. Man neunt fie auch 
die Eiderdaͤnen, weil ihr Wahlſpruch iſt: Dänemark bis zur Eider. Sie woll⸗ 
ten früher Holſtein, als deutſches Bundesland, aufgeben und ſuchten Schleswig 
durch die Sprachverhältniſſe näher an Dänemark anzuknüpfen. | u 
in Kopenhagen geht vorzugsweiſe auch von dieſer Fraction der Daͤniſchen Partei 
aus. Hr. Profeſſor Clauſſen iſt Verfaſſer der Adreſſe, die er gewiſſermaßen in 
einer Anrede au die Studenten commentirt hat. EECH 


Die Bewegung. 
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Dänemark. i 

Dem Alt. Merk. wird aus Schleswig vom 2. Februar geſchrieben: „Das 
geſtern hier augelangte Verfaſſungs-Patent hat in allen Kreiſen eine tiefe Aufre— 
gung hervorgerufen man ſcheint meiſteutheils in der durch die Königliche Urkunde 
vom 20. v. M. angedeuteten, bereits von des hochjeligen Königs Majeſtät beab⸗ 
ſichtigten „Ordaung der öffentlichen Verhältuiſſe des Staats“ nicht die jetzt vers 
kündete reichsſtändiſche oder genauer Verfaſſung gemeinſchaftlicher Stände für das 
Königreich und die Herzogthümer erwartet zu haben, fo wenig wie man im Allge: 
meinen die bereits gefaßten Hoffnungen dadurch verwirklicht ſehen zu können glaubt. 
Die ſofort beim erſten Eindrucke vorherrſchende Beforguig ſcheint vor Allem zu 
ſein, daß die zu Eingang des Patents voraufgeſtellte Königliche Abſicht des aller⸗ 
höchſten Geſetzgebers, durch die beabſichtigte Verfaſſung die Aufrechthaltung der 
Selbſiſtändigkeit der Herzogthümer zu ſichern, bei der praktiſchen Durchführung 
trotz des beiten Willens ſchwer zu erreichen fei, dergeſtalt, daß die mit dankens— 
werther Volksfreundlichkeit ertheilten liberalen Attribute der neuen „gemeinſchaft⸗ 
lichen Stände“, bei der Auflegung von Steuern, bei der Finanz⸗Verwaltung und 
bei der Geſetzgebung über gemeinſchaftliche Angelegenheiten eine beſchließende Mit 
wirkung auszuüben, in konkreten Fällen ſogar den entgegengeſetzten Einfluß erlan— 
gen können, indem überall, wo eine die Herzogthümer betreffende Anſicht in der Mi⸗ 
norität ſich befinden ſollte, die Sache in die Lage gerathen werde, daß — und 
zwar dann durch verſaſſungsmäßigen Majoritätsbeſchluß — das Königreich den 
Herzogthümern Steuern und Geſetze diktire. Möge die Verfaſſung in ihren, noch 
erſt zu erwartenden näheren Beſtimmungen dieſe Befürchtungen beſeitigen und den 
hohen Plan Seiner Majeſtät zu demjenigen Ziele führen, welches der Königlichen 
Abſicht gemäß auf gleiche Weiſe die Auftechthaltung der Selbſtſtändigkeit der bei 
der Verfaſſung berheiligten Lande, als die der Einzelrechte der Bewohner ſichere! 
Möge auch zu dieſem Behuf eine offene Beſprechung der hochwichtigen Angelegen⸗ 
heit durch den Mund beſonnener Patrioten vergönnt ſein, deren Anſicht zu ver⸗ 
nehmen, wie dies die Berufung erfahrener Männer beweiſt, ohne Zweifel unſeres 
volksfreundlichen Königs Wunſch iſt!“ 

o $> (Atu 20): 

Rom, den 26. Jan. (N. C.) In Salerno (30 Miglien von Neapel) 
herrſchte ſchon ſeit längerer Zeit große Aufregung; am 17. Januar aber fand 
daſelbſt ein allgemeiner Aufſtand ſtatt. Die Gendarmen wurden bei dem ent: 
ſponnenen Kampfe fait ſämmtlich niedergemacht. Das Beiſpiel des Hauptortes 
der Provinz ward in allen andern Orten derſelben augenblicklich nachgeahmt. 
Nähere und beſtimmte Nachrichten müſſen wir indeß erwarten, da die in der 
„Pallade“ mitgetheilten von der weitern Ausdehnung des Aufruhrs zu unſicher 
ſind, um nacherzählt zu werden. 1 


Livorno, den 26. Jan. Heute früh fam das Dampfboot „Caſtor“ von, 
Man hatte erwartet, in Folge der Bewilli⸗ 


Neapel und Civitavecchia hier an. 
gungen des Königs von Neapel von dort freundliche Nachrichten zu empfangen, 
aber dem iſt nicht ſo. Die Zugeſtändniſſe kamen zu ſpät. In Sieilien ſchlägt 
man ſich fortwährend; viele Verwundete waren in Neapel angekommen. Ju Sa— 
lerno iſt der Aufſtand ausgebrochen und man erwartet jeden Augenblick in Neapel 
ein gleiches. Der König ſoll am Vord eines Dampfſchiffes alle feine Koſtbarkei⸗ 
ten eingeſchifft haben, um im ſchlimmiſten Falle ſich mit denſelben zu entfernen. 
Neapel bietet einen düſteren Aublick dar: bei dem geringſten Lärm, bei Rührung 
einer Trommel entyölfern ſich die Straßen und Gaſſen und alle Läden ſchließen fich. 

Die Allg. Zig. ſagt: „Seit drei Tagen fehlen uns wieder direkte Berichte 
aus Neapel; auch die Blätter aus dem übrigen Italien enthalten keine Neapeler 
Nachrichten von neuerem Datum als 25. Januar. Mit Sicilien ſcheint die Brief: 
Communikation noch immer vollſtändig abgeſchnitten. Auch die Römiſche Poſt iſt 
im Rückſtande.“ : 

Das Journal des Débats enthält in Bezug auf die (bereits erwähnte) 
Weigerung der Sicilianer, die Zugeſtandniſſe des Königs Ferdinand anzunchs 
men, Folgendes: „Es find die Beforguijfe, welche wir vor zwei Tagen ausge— 
ſprochen, in Erfüllung gegangen. Das Volk von Palermo, durch den errungenen 
Erfolg berauſcht, im höchſten Grade über ein achtundvierzigſtündiges Bombarde⸗ 
ment aufgebracht, hat verweigert, ſich zu unterwerfen, nachdem es von den, in 
den am 18. und 19. Januar veröffentlichten Ordonanzen enthaltenen Zugeftänds 
niſſen in Kenntniß geſetzt worden war. Dieſe Zugeſtändniſſe, wovon wir bedau⸗ 
ert haben, daß ſie nicht eher gemacht worden, haben die Bevölkerung Palermo's 
nicht befriedigt, fie hat diefelben ſogar mit Verachtung verworfen. Palermo be: 
ſteht auf die Verfaſſung von 1812 und die unmittelbare Einberufung des Pare 
laments. Wir wiſſen nicht, was der Entſchluß der Neapolitanfchen Regierung 
ſein wird, allein die uns zugekommenen Briefe laſſen uns befürchten, daß, wenn 
man nicht der offentlichen Meinung bald Genuthuung verſchafft, bedeutungsvolle 
- Gscignifje die ohnehin ſchon ſchwierige Sachlage noch verwickeln werden. Wir 

haben heute Abends eine Menge auf Palermo befonders und auf den Zuſtand der 
beiden Sicilien im Allgemeinen bezüglicher Briefe und Aktenſtücke erhalten. Un⸗ 
fere letzten Briefe aus Palermo find vom 24., aus Neapel vom 24. Zamiar. 
Die Berichte aus Palermo über die Zahl der Todten und Verwundeten find 
in ihren Augaben verſchieden. Man ſpricht von 200 Todten auf Seiten der Sé. 
niglichen und von 50 bis 60 auf Seiten der Infurgenten, j 

Unfere letzten Briefe aus Palermo find, wie gefagt, vom 21. Die Juſur 
genten hatten au demſelben Tage mit Erbitterung das in der Nähe des Palaſtes 
gelegene, von den Truppen beſetzte Kloster il Novigsiato angegriffen. Der Erfolg 
war beim Abgange des Couriers noch nicht bekannt. Eine Engliſche Fregatte 


war an dem Tage vor Palermo erſchienen und man erwartete daſelbſt jeden Au⸗ 
genblid die vom Franzöſiſchen Geſandten in Rom dorthin beorderte Dampf» Kora 
vette „Le Tonnerre“. Ye 

(Oeſterr. Beob.) In Florenz waren am 30, Januar Nachrichten aus 
Neapel, über Livorno, eingelaufen (die direkten Nachrichten aus Neapel 
reichen nicht weiter als bis zum 25. Januar), welchen zufolge der König, 
nachdem in Palermo die Deerete vom 18. und 19., als unbefrie⸗ 
digend, zurückgewieſen, und in Neapel ſelbſt der Ruf nach einer 
Conſtitution laut geworden war, am 28. Januar eine Conſtitu⸗ 
tion für das geſammte Königreich, nach dem Mufer der Bele 
giſchen, bewilligthaben ſoll. Sämmtliche bisherige Miniſter 
haben, nach obigen Nachrichten, in Maſſe ihre Dimiſſion ein⸗ 
gereicht und der Polizeiminiſter, del Garretto, hat Neapel vers 
laſſen und ſich am Bord eines Dampfboot8 eingeſchifft, welches 
am 29. vor Livorno angelangt war und ſeine Fahrt nordwärts 
fortgeſetzt hat. 

Rußland und Polen. 

Von der Lithauiſchen Grenze, Ende Januar. (D. 3.) Die Güter⸗ 
confiscationen vermehren ſich jetzt immer mehr. Dies iſt um fo fürchterlicher, als 
dadurch nicht nur die Familien, ſondern auch alle Gläubiger der Betheiligten und 
hiermit auch der ganze Kaufmannsſtand hart betroffen wird, und dies iſt auch die 
Urſache der Stockung, die ſchon ſeit lange in allen Zweigen der Gewerbe einge⸗ 
treten. Großes Aufjehen erregt in Lithauen die vor einiger Zeit in Paris entdeckte 
Ruffifde Falſchmünzerbandez denn nicht nur find dabei viele Kaufleute 
Lithauens betheiligt, ſondern es ſpielt hier noch ein merkwürdiges Liebesverhältnif 
mit. Ich begnüge mich nur drei Hauptperſonen dieſes Dramas zu nennen: ein 
Hoffräulein, das vor zwei Jahren als Bauernmädchen aus Petersburg nach Eug⸗ 
land enflohen ift, ein Ruſſiſcher General (ihr Bräutigam), der gleichfalls heimlich 
entkommen, und ein Jude, der die Flucht geleitet und jetzt das Haupt jener 


Falſchmünzer iſt. , 
Vermiſehte Nachrichten. 

* Poſen, den 9. Februar. Am 2. d. wurde ein ſchon geſtraſter Dieb beint 
Stehlen von Wurſt in einem Fleiſcherladen in der Waſſerſtraße auf der That er⸗ 
griffen, ebenſo ein anderer am 3. d., indem er aus dem Garten des Juſtizrath 
Hoyer auf. Columbia einen von ihm gefällten Amerikaniſchen Tannenbaum ſteh⸗ 
jen wollte. — In der Nacht vom 4. zum 5. d. wurde durch gewaltſamen 
Einbruch auf der Waſſerſtraße Nr. 26 aus einer Bodenkammer mehrere Beklei⸗ 
dungsgegenſtände geſtohlen; desgleichen wurde in der Nacht vom 5. zum 6. d. 
durch Erbrechen eines Fiſchkaſtens auf dem Teiche am Sapieha⸗Platz 11 Schock 
Schleie, im Werthe von 8 Rthlr.; ferner mittelſt Nachſchlüſſel in der Nacht 
zum 6. d. in der Büttelſtraße mehrere kupferne Gefäße und Maße und einige 
Flaſchen mit Liqueur, und endlich auf St. Martin am 7. d. eine Decke von einem 
Wagen entwendet; die beiden letzteren Diebe wurden jedoch bald darauf in andern 
Stadttheilen betroffen und angehalten. , 

Die Geſammtzahl der lebenden Menſchen auf der Erde ſchätzt man auf 1000 
bis 1100 Millionen, darunter 400 Mill. Buddhiſten, 200 Mill. Brahmaiſten, 
gegen 250 Mill. Chriſten, 150 Mill. Muhammedaner, 100 Mill Fetiſchanbeter 
und Heiden, und 4 bis 5 Mill. Juden. In der Türkei leben etwa 800,000, 
im öſtlichen Aſien 80,000, in Amerika 100,000, in Europa 23 Mill. Juden. 
Ja ganz Rußland giebt es etwa 1 Mill. 120,000, in Oeſterreich 641,000, in. 
Preußen unter 16 Mill. 112,938 Einwohnern (Zählung von 1846) 214,432 
Juden. Berlin hatte im Jahre 1846 408,502 Einwohner, darunter 8275 
Breslau 112,194 Einwohner, darunter 7031 Juden, Köln mit Deutz 95,202 
Einwohner mit 1206 Juden, Königsberg 75,234 Einwohner mit 1781 Juden, 
Danzig 66,827 Einwohner mit 2503 Juden, Magdeburg ohne Neuſtadt und 
Sudenburg 55,8 16 Einwohner mit 706 Juden, Aachen 48,576 Einwohner 
mit 282 Juden, Stettin 45,807 Einwohner mit 485 Juden, Poſen 43,058 
Einwohner mit 10,000 Juden, Potsdam 39,551 Einwohner mit 226 Juden. 

Die Touriſtin Ida Pfeiffer iſt von China in Tahiti angekommen, wo ſie auf 
einem originellen Ball bei dem Franz. Gouverneur erſchien, welchem auch die Köni⸗ 
gin Pomare beiwohnte. Die Königin trug Strümpfe, ihr Gefolge ging barfuß. 

(Vermuthliche Witterung im Februar 1848). Anſangs noch 
gelind, trüb, Regen oder Schnee bis 3., dann kälter und hell vom 3 bis 5., 
wieder wärmer und leichter Schuee bis 8., dann Aufheiterung und kälter bis 12., 
gelind, zu Regen oder Schnee geneigt bis 16., gerne heiter am 17., 18., wär“ 
mer oder gelind, Regen oder Schnee bis 21., daun heiter und kalt bis 25., zu⸗ 
letzt ſtürmiſch, gelind und Regen. — Im Allgemeinen gelind, abwechfelnd noch kalt, 
öfter Schnee oder Regen, doch nicht naß, W.⸗S. etwas vorherrſchend. (318) 

ANISET SL A ia A | 


Theater, 

Dienſtag den Sten d. trat Herr W. Frikel zum Zweitenmal auf unſerer 
Bühne vor einem ziemlich zahlreich verſammelten Publikum auf, und erndiete 
durch ſeine wirklich vorzüglichen Leiſtungen den lauteſten und allgemeinſten Bei⸗ 
fall. Nach jeder Produktion folgte anhaltender Applaus und am Schluſſe wur⸗ 
de der Künſtler ſogar berausgerufen. Dieſe Ehre verdiente ei auch in der That, 
denn er überraschte alle Anweſenden durch eben fo ſchwierige als anmuthige, im⸗ 
mer aber völlig unerklärliche Leitungen. Herr Frikel wird jedenfalls hier noch 
ne volle Häuſer machen, wenn das Vorurtheil des Publikums erſt ganz befiegt 
em wird. SER y 

Das Luffpiel „Dr. Robin“ hat Ref. verſäumt; in der Poſſe „die weibli⸗ 
chen Drillinge“ erndtete Frl. 3 itt allgemeinen wohlverdienten Beifall. Rr. 
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e Biedna. (m dies éi 
46 112 3513|" bito” det SS 210) 910 dite He, 
E 1 3:47 5 Sie dito 
9548 Kurnatowi Kröben 
ës 
Birnbaum 


(Beilage) 


3. 


Pfandb. | 


lauf. Amort. 


17 
56 
57 
21 


3 10225 


1) 4389 


11427 


11745 


Gut. 


Kresko (Kranz) 
dito 
4914 Konino 
4775| Korzkwy 
11847 Krzeslice 
6944 Kanino 
3981 | Kuſzewo 
5955 Koſieczyno 
1 (Kuſchten) 
6005 Rarfewo 
4412 farna 
5754 Koſzuty 
7547 Lwowek 
(Neuſtadt) 
7550 


dito 
5884 
8815 
1165 


10224 


Linie 
Lewitz 
Ludomy 
Lubosina 
Miedzyliſte 
dito 
dito 
Miloslawice 
dito 
Marcinkowo 
górne 
Mitolajewice 
Murzynowo lez 
$ne 
Miłosław 
Morownica 
Marſzewo 
Nowemiaſto 
(Neuſtadt) 


451 
455 
456 


11428 
805 


406 
9108 


1917 
5653 
1348 

13 


9073 
denvorwert) 

8880 Niegolewo 
3697 Niepruſzewo 
7862 Oporowo 

5830 Oczkowice 
11467 Orzeſzkowo 
6886 Orpiſzewko 
8402 Orchowo 
2292 Oſtrowieczno 
4244| Pawlowice 
4247 dito 
4932| Popówto 
4934| dito 

5508 |Pofadowo 
5407 Parzenczewo 
5410 dito 
8033 Potrzonowo 
8670 Przylepki 
7363 Pruchnowo 
3414 Przysieka 
8492 Rusko 

8495 dito 

5617 Rosnowo 
5618| dito 
5805 Rojow 
103240 Nudnicza 
11903 Rybowo 

830 Ruchocinek 
7306 Ruſiec 

1676 Raſzkowo 
1367 Rakow 
6557 Szymankowo 
5093 | Swiąttowo 
5095 dito 


5905 Slupia 


5910| dito 

1482 Groß Słupia 

5977 Stempuchowo 

5978 dito 

8237 Samter (Sza⸗ 
motuly) 

5201 Sierniki 

5203 dito 

7786 Smolice 

77911. dito 

4703 Slopanowo 

1655 Szezury 

11744 Siedmiorogowo 

dito 

4815 Szezepowice 

575 Sanniki 


23 6926 Szezepankowo 


79 


46 
29 


6416 Trzeiel (Tirſch⸗ 
I tiegel) 

6647 Tuchorze 

7910| Torzeniec 


Nowydwór (Weis 


den 10. Februar 1848. 


— nennen rn — — 
Verloo⸗ Pfandb. Nr. ; Bertoo: Pſfandb. Nr. CR Kächen 
27 255 Lac iauf. | Amort. Sut Kreis. Le, REA 3 | Fette Lee 
Meſeritz 3.45 35 8161 Tulce Schroda 3.47 29 866| Szczury Adelnau ¿ 
dito 3.47 57 2651 Trzeinnica Schildberg dito 990 3854 Samter (Sza: Samter 
ut 3.45 20). 474|ABefztowo (Wa⸗ Kröben 8.11 motu!) i 
Pleſchen dito ſchte) 101 3856| dito dito 
Schroda 3.46 25810345 Wronke Samter W. 46 32 777 Swidnica l. (Zed⸗ Frauſtadt 
Poſen 3.47 26110348 dito dito 3.46 lig I. 
Wagrowiec dito 27010357] dito dito W. 46 20] 513 Swidnica II. dito 
Meſeritz dito 347637 Wieckowice Pofen dito -(Zedlig IL.) 
46) 2160) Wierzonka dito 3.47 47 6003|Grog Strzelec ` |Kröben 
Gneſen dito 27 72350 Wroniawy Bomſt diio 13 905 Tarnowo Poſen 
Bomſt dito 27 8097 Wola Xiążęca Pleſchen dito 11) 5379 Tomaſzewo Rut 
Schroda dito 24 2426| Wroblewo Samter dito 458 5090 Wronke Samter 
But 3.45 79 9017|3bąfzyn (Bent: Meſeritz 3.45 462| 5094) dito dito 
| fen) 4641| 5096| dito dito 
dito 3.46 77 9015 Dito dito 3.47 466 5098| dito dito 
dito dito 9| 562|3ajacztowo. |Samter W. 46 58 3258 Wroniawy Bomſt 
Meferig W. 16 231 2850IŻfotniti Poſen J. 47 59 3259 dito dito 
Obornik dito E. Ueber 50 Rihlr. 80| 4415 [Wegierki Wreſchen 
Samter 3.47 den ; 2 11 2337 Wiekowko Gneſen 
Wagrowiec W. 44 us SES $rotofdjin 1 300 1710 Weſzkowo Kröben 
dito Wie 1 % ei ell 3.46 4 1161MBodzierzewice _ | Schroda 
ag = ch 23 ! 136 Boston ER wegen 5 ás 105| 4331 ZS (Bent- Meſeritz 
3 3195| Bronowo Pleſchen 8 A Se Lei 
Seiten 4 51) 1088|Bomft Bomft Suë 287 87380 Pofen 
3 j 163 2753|€zerniejewo , Gneſen 3.44 
Gneſen 3.45 76, 3785 Chraplewo But 3.47 F. e Ueber 25 Rthlr. 
Schroda W. 45 77 3786 dito dito 346 45 1591 |Ustuigewo Gneſen 
d 141 5874, Dion Kröben dito 310 2049! Vednary Schroda 
Wreſchen 3.46 65 5778| Dalefzyno Schrimm dito 50, 5962 Bagrowo dito 
Koſten dito 21 5827 Donaborow Schildberg dito 112 7713 Biezdrowo Samter 
Pleſchen 3.47 29 3207 Dębowałęta III. Frauſtadt W. 45 113 7714 dito dito 
dito W. 45 Geyersdorf III. f 117 7718| dito dito 
4 57 3328| Dziewierzewo Wagrowiec 3.47 530 5721 Bieganowo Wreſchen 
Meſeritz dito 161 5713| Dobrojewo Samter dito 51 5722 dito dito 
: 56 1268| Goscieſzyn Vomſt 3.39 56 5724| dito dito 
But 3.46 18| 148|Golencin Pofen W. 45 25 5325 Bielawy Wagrowiec 
dito 3. 47 20 150 dito dito J. 44 99 5242 Bolewice But 
Frauſtadt 98.44 51 1057 Gluchowo Koſten J. 46 254 4932 Borzeciczki Krotoſchin 
Kröben 3.45 24 456 Gwiazdowo Schroda W. 46 33 552 Bobrowniki C. Schildberg 
Schroda dito 47 3052 Gowarzewo dito dito 58 2813 Bolechowo Poſen 
Pleſchen W. 45 52 2 Gronöwto Koſlen dito 56 275 Chobienice Bomft 
Mogilno 3.46 45| 793|Grobia vel Bucz dito 3.47- 57| 276 dito dito 
Schrimm W. 46 61 2716 £ofieczyn (Kuſch⸗Meſeritz W. 43 98 8030 Chraplewo But 
Frauſtadt W. 44 ten) i 32 1132 Czekanow Adel nau 
dito dito 27 3563 Krzyzanki Kröben W. 45 35 2159 Chelmno Samter 
Obornik 3.46 378| 1923| furnit Schrimm J. 46 26 5181| Chwalkowo Schroda 
dito J. 45 68 2032 farna Bomſt dito 49 2111 Cerekwica Pleſchen 
But dito 86 250 Kretkowo Wreſchen W. 46 62 7425 Dombrowo Wągrowiec 
Koften 3.47 87 251 dito | Dito dito 95 8189 Dabröwta Poſen 
dilo W.45 92 5848 Karmin Pleſchen 3.47 223 10653 Dobrojewo Samter 
Obornik dito 91 4314 Komorze Wreſchen dito 161 10905 Dfoń Kröben 
Schrimm W. 46 46 3643 Lubonia Frauſtadt 3145 147 671 Działyń Gneſen 
Chodzieſen dito 24 2551 Lutynia Krotoſchin W. 45 85] 311 Dobrzyca Krotoſchin 
Wagrowiec 3.47 28 2020 Lubosina Samter N 46 52 5898 Dzieczyn Kröben 
Pleſchen 3.44 85| 539 Ludomy Obornit W. 16 30 181 Gorzpczti Koſten 
dito 347 91 945). dito Ds 3.46 22 41] Golun Schroda 
Poſen 3.45 41) 4103 Łęśce Birnbaum W.46 98 4883 Grembanin Schildberg 
dito 8.41 53 3370 Lutowo Wagrowiec 3.47 101) 4886 dito dito 
Schildberg 3.45 741 5925 Mnichy(Münche) Birnbaum 345 15 6194 Golimowo Gneſen 
Wagrowiec W. 45 246 6190 Miloskaw Wreſchen J. 46 57 7048 Gowarzewo Schroda 
dito dito 52 5803 Miloslawice Wągrowiec 3.47 58 7049 dito dito 
Gnefen 3.46 82| 339 Mielecin Schildberg dito 26 5216 Grzebienisko Samter 
Wągrowiec W. 46 111 22 Rowemiafto Pleſchen W. 45 114) 8859 Gola Kröben 
Adeln au dito „„ Rat) 20 161 Gay Samter 
Schildberg J.47 56 1365 Nowydwór (Wei- Meferig 3.46 52 2886 Grodzisk Pleſchen 
Sbornik W. 41 denvorwert) 55| 3677 Jurtowo Koſten 
Wagrowiec 3.46 2 5819 Orzeſzkewo. Schroda W. 14 22 1625 Jankowo Gneſen 
dito W. 23 2602 Oſſowasien ert: Frauſtadt 3.45 113 8061 Zeżewo Schrimm 
Schildberg 3.45 dnia (Mittel | 47 4990 Konarzewo Kröben 
dito W. 46 Röhrsdorf) 113 5787 Konarzewo Poſen 
Schroda 3.47 68| 3974 Orchowo Mogilno J. 17 447 4573 Kurnik Schrimm 
Magrowiec J. 45 34 1415 Pomiany Schildberg W. 41 448 4574| dito dito 
dito 3.47 332212 Pijanowice Kröben W. 43 467| 4593 dito dito 
Samter W. 45 61 2305 Popowko Obornik 3.45 471 4597 dito dito 
e 62 2306 dito dito 3.44 475 4601 dito dito 
Wagrowiec dito 31 3751 Piatkowo czarne Schroda 3.46 476 4602 dito dito 
dito 3.16 30 4134 Przylepki |Sdrimm 3.47 477 4603 dito dito 
Kröben dito 19 2691 Popowo polskie Koſten dito 478 4604| dito dito 
dito 3:47 (Pol. Poppen) 479 4605 dito dito 
Samter J. 46 16 771 Pawlowek Pleſchen dito 19 5573 Kowalewo Chodzieſen 
Adelnau dito 25 3549 Robakow Pleſchen W. 10 54 6925 Keſzyce Adelnau 
Krotoſchin dito 76, 4019 Rusko dito 3.46 8 9639 Ramieniec Gneſen 
dito W. 46 78 4021 dito dito W. 44 9 9640| dito dito 
Koſten dito 59 935 Rogaſzyce Schildberg W. 46 66 5256 Konino But 
Schroda dito 49 3760 Nac adowo Pleſchen 3.47 48 6165| £ofzuty Schroda 
Samter 347 48 2630 Rojo Schildberg dito 49 6166 dito dito 
Meſeritz 3.44 11 2011 Klein Sokolnik Samter W. 41 46 10890 Kokorzoun Koſten 
895961 Siedmiorogowo Krotoſchin W. 44 33 7781 | Krzyzanki Kröben 
Bomſt dito 94 5345 Swierczyna Frauſtadt 3.45 52 6535 Rifatowo Gneſen 
Schildberg | 3.6 23 15 Smuſzewo Wagrowiec W' 45 52, 330 forbta Krotoſchin 
116! 3501! Szelejewo Krotoſchin dito 34 4740| Lubosina Samter 
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z Verloo⸗ , ; Pp Bertoos Pfandb. Nr. : 
Pfando, Nr. G u t. Kreis. une i Sut | Kreis. Lë Ce | 8 u t. | Kreis. 
lauf.] Amort. > == = - - — N e kowo offen 
232 7610|wowet (Neu: ¡But 3.47 + xt SM : CO 6 18 6457 Pe 18) | GC, 
ftadt) = 98 ee dito 16.45 54 5976 Czacz Koften 
235 7613| dito 0 14 + 99 ni: dito 3.45 13 4226| Dabrowo Wagrowiec 
2360 7614| dito dito | 3-46 1102 b Wreſchen W. 45 17 3543 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
238 7618 dite bio | Su 51111022 e Sr dito 3.45 22 4740 Dabröwte Pofen 
: . : : 61 9818 S , 34/4752 dto.» dto. ` 
! |. |emit KE an A RANK, Ze 
5 KR BEE zaj ZA i % 45 : i 5 Koſten 
we e ` et Léi ee, eee Wi e A O 
112) 810 dito dito e 45 109 2836 dto: ' 
77| 8606 Lewitz Meferig Dip. e 2979388018 z da KC 121 2813 Grembanin Góifobery 
28 5930 Lutynia Krotoſchin J. 16 / 30| 5257 Godzichowo Koſten 
46 3245 £ubitowo(Sibud)) Birnbaum W. 46 , Berner 1847 39| 2206 Goray Birnbaum 
69 10756 Miloslawice Wagrowiec 3-15 die Inhaber der in der Weihnachts⸗Verſur 18 I 1178|Sofitowo Worse 
109 5999 Morownica Koſten W. 46 verlooſeten, am 2. Juli 1848 fälligen Pfandbriefe: 9) 1687 Gluſzyn Poſen 
110) 6000, dito dito W. 45 Prando. Nr. eee 4| 2377 Jankowice dto. 
10410957 Mnichy(Münche) Birnbaum J. 46 Laut At Gut. | reis. 9 231 Jutroſin Kröben 
104) 499 Mielęcin - Schildberg — APR MK 70| 1948| Jarocin Pleſchen 
58 2613 Mizyczyn Schrimm W. 45 A. Ueber 1000 Rthlr. 17 2477 Jabkowo Wągrowiec 
1801 2397 wtilostam en SCT 4 2132 Babin Schroda 40| 6448 Karmin Pleſchen 
48 4317 Malpino Schrimm dito hd! hola Wreſchen 20 2526 Krocz : Exárititau 
46| 7028 Niemierzewo Kee 3-16 20 1549 Kéi dto. 33| 2759| Karna Bomſt 
89 2185 Nekla Schroda 0 15 6758 Borek Krotoſchin 8| 283 Konarskie Schrimm 
86 7199 Olßzyna Schl lber „ 2188 Ejarnotti Schroda 11| 6466| Kokorzyn Koſten 
88 7201| dito : Ca 4% 26 6992634, Koſten 9 820 Kolaczkowo Gneſen 
29, 6095 Oſſowasien $rez Frauſtadt W. 44 19 4357 Eitel a Gneſen 8 2432 Kowalskie vel Kowalska⸗Schroda 
dnia (Mittel 29 749 abr d Vomſt wies 
Röhrsdorf) 4 Dé 20 5702 Dabrówta Poſen 160 2502 Kolybki Wagrowiec 
75 1300, Ottorowo Samter 25.46 20 2103 vio Schildberg 120 5556 furowo Koſten 
76 1301 dito dito 3.46 7 312 Gorzyczki Koften 9 482 Komorowo Samter 
2 8262 Orchowo Sede e e eie Schrimm 50 4312 Lwowek (Neustadt) Vuk 
142 8730 Opatow Schildberg 347 12126 NENA dto. 18 3573 Linie Dto: 
143 8731 dito Dig d 20 1897 Goscieſzyn Bomfi 3| 1108|Łęgnifzewo + Wągrowiec 
32| 6977 Oſtrowo Wreſchen Mi 14 1941 Seo (sto Pleſchen 8| 996 Markowice Schroda 
83 Boa Bu 44 9 9|Grónówto Koften 9| 997 ` dto: du ee t 
59 2700 Owins en S 5 3911 | Golenia vel Goli eſchen 452 Miedzyliſte f agrowiec 
28 5331 Pomarzanki ABągrowiec . W. 13 > red elo dësch? cl e 7 1137 KN Wé e Adelnau 
32 5338) dito de aż e ve 4121 Solaf yn (Bärsdorff) | Kröben 48 1406 Miloslaw Wreſchen 
33 5339 dito dito dite. 13 2885 Posch Poſen 26 428 Malczewo Gneſen 
66| 5853 Poſadowo But Ws 68 3984 0 “dto. 40| 4480 Mitolajewice dto. 
75 4384 Przytoczna Birnbaum dito 3 2027 dia. Kröben 27 2329 Miedzychöd Schrimm 
21 5420 Piotrtowice Dein Jas 3 2493 Sainte Samter 12| 508|Malpino aim dto. 
191 230 Patoslaw Kröben ds 82 6355 groe Ezarnikau 6 38 Nowiec dio. 
HU 232 dito dito dito 20 375 Ka f Koſten 7 39 dto. ; dto. 
85 236 dito dito 12 20, 5821 Kuklinowo Krotoſchin 10 390|Stinino Obornik 
91 7394 Prochnowo Chodzieſen 2 żył A 1167| Kadzewo Schrimm 34 79 Nowemiaſto (Neuſtadt) Pleſchen 
98 896 Pudliczki Kröben W. 45 1 3312 Lubofina Samter 16| 4993 Napachanie Poſen 
33 7769 Pieruſzyce Pleſchen 3.46 45 5239 Lwowek (Neuftadt) But 37 1335 Nekla Schroda 
34 7770, dito dito AS a Lubonta Frauſtadt 11 3490| Olbradcice (Ulbersdorff) Frauſtadt 
46 8694 Przeclaw Obornik dito 12 5110| de., Er dto. 18 1508 Owinsk | 
65| 9305| Klein Rogaczewo Koſten . [W. 44 2 3319 Lagiewniki Poſen 15 487 Sporowo 
29 7352 Ruſiec Wągrowiec, 3.4.17 1799 Mßzyezyn Schrimm 15 6627 Orla 
69 2010 [Rogaſzyce Rider 38 201 294 Mitolajewice Gneſen 10 2248| Obiecanowo 
70 2011 dito , e 2 6634 Meß too Pleſchen 59 Loc Peipgedzice 
99 8323 Nusko Pleſchen SAGA SC en Schildberg 57 300. dto. 
58 6226 Rojow Saiter dee, wé 1690 Miloslaw Wreſchen 114 357 de. 
60| 6228| dito eadiie d 12 5736| Orchowo ; Mogilno 5 2046| Parczewo 
51 1233 Rakow dito W. 46 1 Géi YU - Pleſchen 17 2081 [Pſarskie 
50 1638 Nokitnica Poſen J.47 23 1073 Pudliſßki Kröben 49) 6250 Pleſchen 
26 399 Ruchocinek Gneſen dito 35 3235 ider Frauftadt 32 2444 Przytoczna 
30 3453 Rudki Samler W. 4 34 207 Przygodzice Adelnau 36 2681/Pamiatkowo 
47 4562| Starogrod Krotoſchin W. 43 38 211 dio 3 dto. 10 662|Piriewy (Pinne) 
2 16249 Siesta Goen 3: d 24 3259 Pamiqtkowo Poſen 16 4420| Pierufzyce 
89 5483| Swigtkowo Wagrowiet dito 1 6325 Redkowo Schubin 41 925/Pudliſzki 
25 4729 Sapowice Poſen dito 3 877 Rogach ts klein Koſten 16 5759 Przytocznica 
119) 8091 Szamotuly Samter J. 45 13 7659 Radlin * leſchen 19 5074| Przecław seh 
(Samter) 20| 5767 Redgoßzez i ŚR rowiić 10| 3092|5Domarzany tościelne 
120 8092| dito dito Bi 2 1462 Raßzkowo Adelnau 38 5564 |Stogaczewo klein 
43 5453 Słembowo Wagrowiec dito 3 4701 Szymankowo Obornik 10 1127 Rokitnica 
25 5014 Strzeſzki Schroda 3:45 5 4044 Gan rof Samter 5 1538/Radojewo 
E = Bib Beet 15 45 43 3797 Stoti (Schocken) Wągrowiec 15 3528| Stlarta 
36 50: tto 19. IT 5 k Schildb 32 3584 Slupia 
102 10989 Siedmiorogowo Krotoſchin W. 44 ei 2. ne SAR 2 2812 SS, 
84 10101 Swierczyna Frauſtadt J. 45 12 6660 Sparte Poſen 12 2399 Stanislawowo 
53 7319 Srebrnegorki Wagrowiec dito 15 2282 Sulenein Schroda 16, 1069 Szyplowo la 
35 5665 |Sębziwojewo |Mreichen e 15 7527 Sire gone Krotoſchin 12 2516 Sobieſternie un 
12 4305 Syrapti I. Sdroda bito 1464 T Poſen ` A 1301 Sokolntki klein 
40 1838 Szezury Adelnau W. 45 6 5409 Torzeniec Schildberg 10 2727 Sapowice 
120 7812 Smolice Kröben dito 2 5443 o ged Sbornik 12 5982 Skrzypno I. et II. et 
26 7740 Swidnica II. Frauſtadt 3.46 11 1958 Wer Wreſchen Wola duchowna 
(Zedlitz II.) 8 i Lë 2463 Bip" Poſen 16 584/ Sobota 
60 11059 Groß Strzelce Kröben Z 118 6961 Wrone Samter 16 2914|Stopanowo 
130 6784 Trzeiel (Tirfche |Meferig J.4 11! 1815 Trzeinnica 
131 6785 dito dito W. 44 12 1897 Boczkow I. et IL Adelnau 22 3923 Tuchorze 
137 6791| dito dito W. 46 20 3399 Bagrowo Schroda 10 3706 Turoſtowo 
61 7888 Torzeniec Schildberg | 3,47 78 2887 Borzeciczki Krotoſchin 11, 2847 Tuczemp 
77 3360 Tezeinnica dito dio 22 1517 Chludowo Poſen 14 1059 Trzeielino 
25 4834 Ufarzewo Schroda 340 9 2944 Chudo ſice Burt 6 2761 Umultowo 
26 4835 Ufargewo Schroda CH 23| 4624 Chrapfewo | dto. 4 4285 Ulanowo 
119) 635 Witkowo Gneſen 26 2127 Chwalencin Pleſchen 
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Pfandb. Nr. 1 Pfandb. Nr. Pfandb. Nr. 
lauf.] Amort. A vt - ki iauf | Amort BA | SAS EI | en | Britz 

29 165 Wreſchen Wreſchen 24 6791 Gowarzewo Kelte 151: 1130¡Zydowo Wreſchen 
60 196 dto. dto. 46 6813|- dto. dto. 57| 7485|, dto. Gneſen 
135 5887 Wronke Samter A 6073 Golimowo Gneſen 980 1293 Zytowiecko Kröben 
200 5952| dto. dlo. D 1643| Goſtkowo Kröben 
12) 7710 Wolenice Krotoſchin 18! 8705 Gwiazdowo Schroda ; I. Ueber 50 Dr, b 
31| 6094| Wilkowo Koften 21 8708| dto. dto. 32; 4699 Bartoſzewice ¡Seo en 
280 1659 Wronczyn Poſen 16115620 Gorzewo Wagrowiec 51 3801IBronifzewice Pleſchen 
14 197 Fiaino Wreſchen 1111993 Galewo Kroloſchin 42 2484|Bieganowo Wreſchen 
18) 2483 Zurawia Schubin 15 839 Gołuń Schroda 39 4855 Bardo dt. 
27 3828 Zimnawoda Pleſt bee 5214 ih lang Sieg 

3 6147 Zegoci Pleſchen 10 3512] Izdebno Birnbaum 26, 1000 Chelmno Samter 

13 6117 Zegocin dto. 104| 2790 Jarocin Pleſchen 130 5292 Czacz Koſten 
18 5335 |Zelice Wagrowiec 300 9607 Janowiec ABągrowiec 21 281 Chraplewo Schubin 
16! 4007Zóftowo - Kröben 18| 10662| Jankowo Pleſchen Ap 980 ane Banu 
8 15 3677 Jankowice oſen zerlino rowiec 
C. Ueber 250 Rihlr. 38 a a olykoyta 2 70 3625 Ejeluscin Kröben 
86 1709 Vorzeciczki Krotoſchin 15 3837 Kawalskie vel Kowalska⸗ Schroda 24| 2251 Chwaltowo Schroda 
56 3375 Czacz Koſten wies . 22| 2384 Dziadkowo Gneſen 
85 2201 Czerniejewo Gneſen 119 9318 Krocz Czarnikau Ip 291 Grobia vel Bucz Koſten 
37 d EE Krotoſchin 32 697 Koryta Krotoſchin 47|, 795 dto. dto. 
80 14 Dlon Kröben 38 703] dto. dto. 200 2275 Grzebienisko Samter 
19 107 Droſzew Pleſchen 108 5470 Konarzewo Poſen 134) 2074 Galowo dto. 
68 616|Dziafyń Gneſen 2811572 Kokorzunn Koſten 137| 2077| dto. dto. 

9 1853 /Gr;cbienisto Samter 109 7554 Lwowek (Neuſtadt) Buk 45] 4396 Gozdzihowo often * 
11 5301 | Goftyczyn Adelnau 188 7633 0. dto, 17 | 3966 Glozewo. Meferig 
26 3407| dto. „dio. 60 1160 Ludomy ’ Obornik 31 1308 Gembice Kröben 
50 2020 Golenia vel Golina Pleſchen 40) 2591 Lubikowo (Libuch) Birnbaum y 24 1568 Grzybowowödki Gneſen 
55 671 Golebin, Koften 48) 2066 Loſiniec Wągrowiec 57 602 Jwno Schroda 
9 760 Jankowo - |Gnefen 10, 392 Miaskowo Koſten 34| 1629 Koninko Samter 
10 1912 farczewo — dto. Er 47 2080 Mſzyczyn Schrimm 123 5901 Kempen Schildberg 
16 1528 Ropanin Wagrowiec 52 1823 Nekla Schroda 371 1916 Körnik Schrimm 
13 3637| Kokorzyn Koſten 17 9518 Oſſowo Wreſchen 444| 1959| dto. dto. 
19 2777 Linowiec Mogilno 17 5716| Oſſowaſien Srednia Frauſtadt 416 1991 dto. dto. 

22 3712| Eopienne Magrowite | (Mittel Röhrsdorf) 93 5849 Karmin a Pleſchen 

29 292 Malczewo Gneſen 26 5773 Olbrachcice (Ulbersdorf)]“ dto. 190 3447 Lwowek (Neuſtadt) But. 

31| 294| dto. dto. 28 5775 n dto. dto. 194| 3451/ dto. dto. 

32 549 Mielecin on Schildberg 30 3691 Otuſz But 34) 2685 Linie dto. 

12| 2979 Murzynowo leśne Schroda 27 2694 Pomiany Schildberg 87 5651 Lubosz Czarnikau 

44 871 Nekla dto. 36 5510 Poſadowo But 32 2021 Lubofina Samter 

26  988|Owinst Poſen 6 5306 Pawlowo Pleſchen "ul Jee oke deu 

27 989| dto. dto. 7 5367 dto. dto. 113 1092 Miloslaw Wreſchen 

35 1304| Obiezierze Obornik 11) 9270 Podleſie wyſokie Wagrowiec 57 4366|towydwór Meſeritz 

11 2011 Oporowo Samter (Sohenwalden) 5 (Weidenvorwerk) 

26 2620| dto. Frauſtadt 27 8679 Przylepki Schrimm 101| 1509 Niepart Kröben 

46 382 Pakoslaw Kröben 33 3425 | Przyſieka Wagrowiec 34 221ʃ3/Pijanowice dto. 

10 21610 Popowo polskie Koſten 49 9763 Rogaczewo klein Koſten 743338 Pruchnowo Chodzieſen 
( Polniſch Poppen). f 41 1728 Rogaſzyce ! Schildberg 34| 1220,Nufztow Wagrowiec 

21) 1143|Pomiany , Schildberg 19 2035 Rutztom Wagrowiec 27 3089 Szezodrowo Kosten 

32 2059|9ofadowo Puk 20 2030 die. rr 10073001 90 5965 Siedmiorogowo Krotoſchin 

33 2781 Redgoſzez Wagrowiec 32 1370 Rakow Schildberg 123 2407 Sierniki ABągrowiec 

45 2800|Rusto Pleſchen 641 5908 Slupia dto. 54 2651 Stlarta Schildberg 

48 802 Raſzkowo Adelnau 23 5541 Sedziwojewo Wreſchen 16 5977 ywięczyn Schrimm 

13 528 Rybno Gneſen 230 7268 |Srebnegórti Wagrowiec 39] 2557 Sokolniki groß Samter 

60 1981 Sierniki Wagrowiec 11! 4693| Serzeſzki Schroda 11 3909 Strzelce Kröben 

18 1556) Starogród Krotoſchin 22 5010|Sietec Magrowicc 43, 6036| Turowo Samter 

4 ESA dto. + 29 5017 „dio. dto, 457| 50891 Wronke dto. 

1 910 Szezury Adelnau 46 5094 |Swiagttowo dto, a 

11 547|S3tudły Pleſchen 32 6556 Szymantowo Obornik = F. Ueber 25 Rihlr. 12 
51 2918 Wieruſzow Schildberg 23 2347 Skoraſzewice Kröben 24) 532 Bielawy : Wagrowiec 
164) 85 Wreſchen Wreſchen 27 3360 Starkowiec Krotoſchin 46| 8466 Babin Wreſchen 
19 1093 Wargowo Poſen 46 5833 /Stlarka Schildberg 17 1861 Bębziefzyu Adelnan 
RH 41 Wilcza Pleſchen 21 4818 Szezepowice Koſten SI) 430 Bronifjewice Pleſchen 

248 33650 Wronke Samter 26 4820| dto. dto. 509437 Barde Wreſchen 
12 2303 Jegrowo Koſten 26 3755 Stanislawowo Wreſchen 56 9194 Bieganowo Schroda 
3467 3 1 g 40 9974 Slawoſzewo Pleſchen 79 2834 Bolechowo oſen 3340 
25 7 Jegocin Pleſchen 2 3590 Splawi A 56 3066 oda 
26 (Z eli $ 12 3590| Splawie, Koften orzejewo chr 
24, 3026 Zelice Wagrowiec 21 7223 Slaborowice Adelnau 21 2606 Chlebowo Gneſen 
III 635ʃZydowo Wreſchen 21 7193 Staw Wreſchen 5 — e Co Wg 1 
17 4699 Strzeſzki roda Se zerlino Wagrowiec 
2 D Ueber 100 Rthlr. 26 7321 S a pł a 90| 3312 Czarnotti k Schroda 
— 5060 Biezdrowo Samter 96 6004| Stepuchowo dto 17111460 Czarnyſad Krotoſchin 
10008 Bieganowo Schroda 20 5902 Solac > 41| S411|Czadhory Adelnau 

3210020 dto. dto. 3 Poſen nase ; 3 
190 491 Baſzkowo Kͤrotoſchin 40 2116 Trzuskotowo dto. 76| 7853 Czeluscin A Kröben 
1900 4664| Borzęciczti dt 17 924 Tarchalin Kröben 91 6068| Golaſzyn (Bärsdorff) dto. 

28 2106 Bozejewo p. 72 2669 Trzeinnica Schildberg 36 1815 Goſtkowo dto. 

88 4910 Bolewice 8 30 12018 Tarce Pleſchen 29 3316/Gadki e Schrimm 

74757 > 30 314 Wydzierzewice Schroda 63 3971 Goray Birnbaum 

DI 1669 Bieniewo Adelnau 44 358 dto E 23| 2584 Glinno Wagrowiec 

25 2458, Cytowo Koſten fent? MS Lp, ¿o 59 4248| Grodzifzczto Samter 
Bb , 33| 4367 Wieſzczyczyn Schrimm | Z PODBLACE 515 

27 2011 Cerekwica Wagrowiec 896 ka: / 19| 6498 Golimowo Gneſen 

1 \ Lé 24 2526 Wlosciejewki dto. 'otoſchin 
103 6013 Czerniejewo neſen 55 2213 Welna Obornit 3111227 Galewo Krotoſchin 
17 3768| Chudzice Schroda 268 10355 Wronke . 46 5677 Gorzewo Obornik 

122 10599 Czac Kosten 10 5164 Walankt Cd 16| 8251 | Gorówto Onefen 
28230 Chrzaſtowo OR 22 2424| Wrobl = 38| 3005 Hembice e 

91 3534 Chyby : 58 996 Witkowo Gneſen 2 3674 Grabianowo 
28657 Dabrówta ludomska Obornik 58 7601 Wieckomice Seck .174| 3527 Jarocin Pleſchen 
8211303 Dobrojewo Samter 60 7663 dto. ` KA 1760 3529 dto. dto. 
. 62111415|Dalefzyno Schrimm 47 5144 Wiatrowo Wagrowiec 20 4253 Jantowice Polen 

330 5562| Dzienczyn Kröben 44 166|Xiaino Wreſchen 58 4110 Jarogniewice Koſten 
40 8851 Gofign II. Antheil A 45 167 dio. "nie, 66| 1511) Jaromierz Bomf `. 
49] 3332 ërem | de 55) 315% ae dto. 55 Si a” Bazę” 
382257 Grodzi Pleſchen 33 : daga Haag 16 ab e Ka leſchen 

25 7780 Gras te od e Schuon. 4010928 stempen Schüdberg 


Pando. Nr. 
lauf.] Amort. 


474/ 4600; Körnit 
26 


Gut. 


3930 Kierzno A. und B. 
4161 |Ropanica 

4472 Kuſzewo 

9648 Kamieniec 


8604 Lewitz 
8283 Linowiec 


3990 Potulice 
6331 Popowo ze: 
(Polniſch Poppen 

7073 "Rak PARĄ 
5423 Piotrkowice 

207 a sin 

(Deutſch Poppen 

2016 Nogaſzyce Mo 

7351| Ruftec 

3489 | Sulencin 

1836 | Szczury 

1480| Groß Słupia 

9717 Strzegowo 
76|11075|Grof Strzelce 
54| 4228 Sosnica 
2775 Trzuskotowo 
98310 Wronke 
3207 Wlosciejewki 
5395 Wyſoka 
973 Zytowiecko 
aufgefordert, dieſe Pfandbriefe, welche wir wieder⸗ 
holt kündigen, in coursfähigem Zuſtande, mit den 
dazu gehörigen Zinscoupons, in dem pro Johanni 
1818. bevorſtehenden Zinſen⸗Zahlungstermine, näm⸗ 
lich in der Zeit vom 1. bis 16. Juli d. J. an 
unſere Kaſſe einzuliefern und die ihnen dafür zu⸗ 
ſtehende baare Valuta in Empfang zu nehmen. 
Sollte die Einlieferung der obgedachten Pfand⸗ 
briefe bis zum erwähnten Termine nicht erfolgen, 
alsdann werden deren Inhaber in Folge der alle- 
girten Kabinets-Order mit dem Realredte auf die 
in dem gekündigten Pfandbriefe ausgedrückte Spe⸗ 
zial⸗Hypothek präkludirt, mit ihren Anſprüchen 
auf den Pfandbriefswerth an die Landſchaft ver⸗ 
wieſen und der baare Kapitalsbetrag auf Gefahr 
und Koften des Gläubigers zu unſerem Depoſitorio 
genommen werden. 

Poſen, den 22. Januar 1848. 


General :Landfehafts - Direktion. 


Stadttheater zu Poſen. 
Dennerftag den IOten Februar: Vorletzte Vorſtel⸗ 
lung des Griechiſchen Hof- Künſſters Herrn Wil⸗ 
jalba Frikel, in 3 Abteilungen. — Vorher: 
Eine Frau, die ſich zum Fenſter hinaus“ 
ſtürzt; Luſtſpiel in 1 Akt von Scribe und Lemoine, 
überſetzt von L. Schneider. 


Wohlthätig telt. 

Für die Nothleidenden im Pleſſer und Rybni⸗ 
ter Kreiſe find ferner bei uns eingegangen: 

18) Herr D. G. Baarth 10 Sthte. 19) Herr 
Sofrath Schwidam 1 Rihlr. 20) J. W. 15 Sgr. 
21) T W. 3. I Rur. 22) Familie v. B. 6 gue 
C. G. 5 Kthlr. 24) F. G. 3 Ntblr. 25) H. 

5 Bitte, 26) J. H. 2 Stblr. 27) M. 
K. 1 Rihlr. 28) G. 4.2 1 Rtblr. 29) Hr. Geh. 
Ob.⸗Reg.⸗Rath Strödel 10 Rtblr. in Golde. 30) 
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R. T. 2 Rthlr. 31) H. S. 1 Rthlr. 32) H. r. 
10 Riblr. 33) Hr. Schmiedemeiſter Lipelt 15 Sgr. 
34) Ein Ungenannter 10 Rihlr. 35) G. 1 Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pf. — In Summa 110 Kthlr. 22 Sgr. 
6 Pf. Courant und 10 Rehlr. Gold. 

Fernere Beiträge werden angenommen. 

Poſen, den 9. Februar 1848. 
Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. 


So eben iſt erſchienen (vorräthig bei Gebrüder 
Scherk in Voten): * 


Vivat Frikel! 


Zauber- Polka für das Pianoforte, 
von W. Weſche. 
Pr. 5 Sgr. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ober⸗Landes gericht zu Bromberg. 


Das im Wagrowiecer Kreife belegene adelige Gut 
Gorzewo, G. 4, landſchaftlich abgeſchätzt auf 
25,401 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf., ſoll 

am 21ſten Auguſt 1848 Vormittags 

um 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekeuſchein und Kaufbedingungen 
können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger, als: 

a) der Vorbeſitzer Edmund von Drweski, und 

b) deſſen Ehefrau Florentine Angelica von 

Drweska geborne Ryll, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Bekanntmachung. i 

Am 21ſten Februar d. J. früh um IL uhr 

ſoll durch den Rendanten Kurzhals ein ver⸗ 
dedter Kutſchwagen und zwei Pferde, vor unſe⸗ 
rem Gerichts⸗Gebäude öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. 

Poſen, den 15. Januar 1848. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Erſte Abiheilung. 
Notbwendiger Verkauf. 

- Lands und Stadtgericht zu Poſen. 
Erſte Abtheilung, den 13ten November 1847. 
Das Grundſtück des Ober⸗Landesgerichts⸗Regi⸗ 

firators Balthaſar Nymartiewicz sub No. 
117. St. Martin zu Poſen, nebſt Garten, abge⸗ 
ſchätzt auf 5199 Rihlr. 25 Sgr. 4 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll : 

am l6ten Ben 1848 Vormittags 


Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Schubiner Kreiſe belegene und dem 
Andreas von Jłowiecti gehörige Erbpachts⸗ 
Vorwerk Venetia, und die als Pertinenzſtücke da⸗ 
zu gehörigen Erbpachts-Vorwerke Karolewo und 
Mos ciſzewo, auch Welkenhoff genannt, wel⸗ 
che nach der Abſchätzung bei einem Reinertrage von 
1423 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. zu 5 pCt. einen Kas 
pital⸗Werth von 28,471 Rthlr. 20 Sgr. 1 Pf, und 
zu 4 pro Cent einen Kapital: Wert von 35,589 
Rihlr 17 Sgr. 6 Pf. darſtellt, fo daß nach Abrech⸗ 
nung des Erbpachts⸗Canons von 343 Rthlr. 2 Sgr. 
2 Pf. mit einem Kapital⸗Werth zu 4 pro Cent mit 
8576 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. und 363 Rihlr. Baude⸗ 
fie, der Tarwerth zu 5 pro Cent veranſchlagt, 
19,531 Rtbtr. 25 Sgr. 11 Pf., und zu 4 pro Cent 
veranſchlagt 26,649 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe beträgt, ſollen 

am [Aten März 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubi⸗ 


er: , 
o 1) Joſeph v. Jłowiecti, 

2) die Erben des ehemaligen Gutsbefigers Mops 

ciech von Jłowiecti, 

3) der Kaufmann Bernhard Friedländer, 
verden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Der auf den 12ten Januar 1848 angefegte Ter⸗ 
min wird aufgehoben. 

Schubin, den 20. Juli 1847. 

Königl. Lan d⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Emilian von Moſzezenski gehö⸗ 
rige, im Inowraclawer Kreiſe belegene Erbpachts⸗ 
Gut Kar sk, abgeſchätzt auf 8929 Riblr. 21 Sgr. 
8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 


am Dien Juli 1848 Vormittags 
um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton in dies 
ſem Termine zu melden. 

Inowraclaw, den 23. November 1847. 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 


Auf dem Dominium Deutſch⸗ Poppen bei 
Schmiegel ſtehen vier Hengſte zum Verkauf, wovon 
der eine Vollblut, die drei andern Halbblut 
find, fo wie auch zwei Halbblut⸗Stuten. Die 
näheren Bedingungen ſind am Orte zu erfahren. 


Neue Flügel⸗Piano's 


beſter Qualität empfiehlt zu ſoliden Preiſen und un= 


ter Garantie in jeder Beziehung 


der Inſtrumentenbauer H. Dro ſt e, 
Gerberſtraße 28. 


Zwei hinter No. 8. und 9. auf dem Graben bele⸗ 
gene Holzpläge, fo wie zwei herrſchaftliche Wohnun⸗ 
gen daſelbſt ſind vom Iſten April d. J. ab zu ver⸗ 
miethen. , Guderian, 
Stadtſyndikus und Bürgermeiſter. 


Daß ich mich hierſelbſt als Mautermeiſter ctablirt 
habe, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Murowana⸗Goslin, den 9. Februar 1848. 
A. Ballenſtädt. 


Börse von Berlin. 
Zins: | Prens.Cour 


Den 7. Februar 1847, 


Fuss. | Brief. | Geld 
Staats-Schuldscheine ,..... 34 , 924 | 917 
Präm.-Scheine d. Seehdl. à 50 T. — | 924 | 92 
Kur.- u. Neum. Schnldversehr . | 34 | 881 | 88 
Berliner Stadt- Obligationen 34 | — 814 
W estpreussische Pfandbriefe .. | 34 | 904 | 893 
Grossherz. Posensche Pfandbr, . | 4 | 1014 1001 
dito dito dito. 34 — | 90% 
Ostpreussische dito 17 8 961 | 957 
Pommersche dito y — 927 
Kur- u. Neumärkische dito 34 | 944 | 934 
Schlesische dita. „ans — 964 
dio. vom Staat gar, Lu. B. d — | NI 
Pr. Bank-Antheil-Scheine ., ,, — |1083 | — 
Friedriched'or . ..........| — | 13% Ep; 
Andere Goldmünzen 4 5 Thlr. — | R 11 
Disconto o NET KA Sch 4 
Actien, J. 
Berl. Anh. Eisenbahn Lit. A. B| — | Pld; DÉI 
dto dto. Prior. Oblig, ,,. 44 344 | 94 
Berlin-Hamburger CO A H: 
do. Priorität. 4 — el 
Berlin - Potsd,- Magdeb, ...... 4 — * 
dto, Prior. Oblig, „....., 4 924 | go 
dto, te ioo. „e | 5 101 1013 
Brl,-Stet, E, Lt. A.undB.,,,| — 1111 1104 
Bresl.- Schweid.-Freibg.-Eisenb, | 4 — dk 
dito, dito, Prior, Oblig .. 4 1 
Köln Mind. v.. ee. 4 94 93 
dío. dto. Prior, Ob lig... 44 | — 974 
Düss. Elb. Eisenbahn Mb d — * 
Magdeb- Halberstädter Eisenb, 4 1181 — 
Magd. Leipz. Eisenbahn. — 2224 2211 
dto. dto. Prior. Oblig, . 4 — — 
Niederschl. Märk.. 4 87 86 
do. Priorität , 4 m 1 932 
do, Priorität. . 5 —  /1024 
do. MI, Serie. 5 — 101 
Ob. Schles. Eisenbahn Lt. B. 4 — są 
do do. Prior.-Obl..... — — — 
do. do, BIO o Fido 4 Aa Ze 
Nieder-Schles. Zwg.-B. Priorit. | 5 — E 
Prinz Wilh. (Steele-Voh.) .., | 5 994 | — 
dto, Priorität. Z Ze 
Rhein. Eisenb ann 4 85 84 
do. Stamm-Prior. (voll eingez) 4 — 86 f 
dto. die, Prior. Ob lig... 4 — FOR 
Thüringen 4 |= 75 
, 
dio. dio. Priorität... | 5 1023 102 


Posen, den 9. Februar 1848, 42 Stadt-Obliga- 
tionen — 984 2, i 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 


den 9. Februar 1848. e 

(Der Scheffel Preuß.) Bf g. a 
Bü ll 127% 0 6, 8 
Roggen dito 11 10 — 1 15] 7 
Gerſte e e ii 1 10 — 1 16 8 
Hafer. pa 25, 9, — 28111 
Buchweizen 4 
Erben „ 6 1 o. 114,5 1/234 
Kartoffelnn. — 223 — 245 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. —27 6 1 —|— 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 5 10— 51 gel. 
Butter das Faß zu 8 Pfd. 2 —.— o 7,6 


